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Der Film beginnt mit dem Mord an 
der britischen Diplomatengattin Tessa 
Quayle in Kenia. Tessa hatte sich sozi-
al engagiert. Ihr eher unauffälliger 
Ehemann Justin 
beginnt sich erst 
nach dem Tod 
seiner Frau für 
ihre Aktivitäten zu 
interessieren. Bald 
erkennt er, dass 
Tessa einem skan-
dalösen Medika-
mentenversuch auf 
der Spur war. 
Dabei hatte sie 
auch Kontakt zu 
der kleinen kriti-
schen Gruppe 
Hippo in Deutsch-
land aufgenom-
men. Wir verraten an dieser Stelle nicht 
mehr zu Handlung des Films. 

Die Vorlage für Hippo ist die BUKO 
Pharma-Kampagne. Vor gut fünf Jah-
ren, im April 2000, bekam die Kam-
pagne Besuch von David Cornwell 
alias John le Carré. Der Autor ver-
brachte einen ganzen Tag mit den Mit-
arbeiterInnen, ließ sich umfassend 
informieren, und meinte am Ende, dass 
er genau die Gruppe gefunden hatte, 
die perfekt in die Handlung seines 

neuen Buches passte. So besucht im 
Kapitel 16 des Ewigen Gärtners Justin 
Quayle auf der Suche nach den Grün-
den für den Tod seiner Frau Hippo in 

Bielefeld. Im Film wurde der Sitz von 
Hippo übrigens nach Berlin verlegt. 
Regie bei der Verfilmung des Ewigen 
Gärtners führte Fernando Meirelles, 
(City of God), Hauptdarsteller sind 
Ralph Fiennes und Rachel Weisz.  

Carré dankte im „Ewigen Gärtner“ 
der BUKO Pharma-Kampagne aus-
drücklich und rief die LeserInnen zu 
Spenden auf (siehe Kasten). Die Kam-
pagne unterstützte den Autor auch 
intensiv bei der Pressearbeit nach Ver-
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Editorial 

Liebe LeserInnen, 
heute bekommen Sie viele Informa-
tionen von uns. Unser Schwerpunkt 
zu einer „Forschungspolitik im In-
teresse der Menschen“ mündet in 
einen umfangreichen Pharma-Brief 
Spezial (siehe Heftmitte).  

Das zweite und letzte Mal be-
kommen Sie ein Probeexemplar von 
Gute Pillen – Schlechte Pillen. Die 
Zeitschrift stieß auf große Reso-
nanz, aber wir brauchen natürlich 
noch mehr LeserInnnen. 

Wir möchten Sie aber auch zu 
etwas Unterhaltung animieren. Ge-
hen Sie doch mal wieder ins Kino 
und nähern sich der Pharmakritik 
auf andere Weise. Mehr dazu im 
nebenstehenden Leitartikel. Ange-
nehme Lektüre und gute Unterhal-
tung wünscht Ihnen Ihr 

Jörg Schaaber 

Kinofilm mit Pharmakritik
Der ewige Gärtner von John le Carré 

Am 12. Januar wird Der ewige Gärtner in Deutschland in die Kinos kom-
men. Wer genau hinschaut, wird in dem Film, der nach einem Buch von John 
le Carré gedreht wurde, auch die BUKO Pharma-Kampagne wieder-
erkennen. 

Mehr als eine Liebesgeschichte. Der ewige Gärtner ist ein 
Pharmakrimi mit realem Hintergrund  Foto: Verleih
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öffentlichung des Buches und des 
Films. Der Film gibt Anstoß, sich kri-
tisch mit den Machenschaften der 
Pharmaindustrie auseinander zu setzen. 

Unethische Menschenversuche wie 
im Film sind dabei nur eine Facette. 
Andere sind prohibitiv hohe Preise für 
AIDS-Medikamente, die Vermarktung 
unsinniger oder gefährlicher Produkte 
und irreführende Werbung. Die BUKO 
Pharma-Kampagne hat das Angebot 
deutscher Firmen in der Dritten Welt 
untersucht: Fast 40% der Produkte, die 
in armen Ländern verkauft werden, 
müssen als irrational bezeichnet wer-
den. Sie sind unwirksam, schlecht 
verträglich oder sogar gefährlich. Mit 
ihrer Arbeit hilft die Pharma-
Kampagne, solche Missstände einzu-
schränken. Sie setzt sich gleichzeitig 
mit Nachdruck für eine bessere Versor-
gung der Dritten Welt mit unentbehrli-
chen Arzneimitteln ein und hat mit 
dazu beigetragen, dass die Preise für 
AIDS-Medikamente drastisch gesenkt 
wurden und deshalb in Afrika mehr 
Kranke behandelt werden können. 
Doch noch immer gehen neun von 
zehn AIDS-Kranken in Afrika leer aus 
und sterben einen frühen Tod.  (JS) 

John le Carré zur  
BUKO Pharma-Kampagne  

„Die BUKO Pharma-Kampagne in 
Bielefeld – nicht zu verwechseln mit 
Hippo in meinem Roman – ist eine 
finanziell unabhängige, personell 
unterbesetzte Vereinigung vernünfti-
ger, hochqualifizierter Menschen, 
deren Ziel es ist, die Missetaten der 
pharmazeutischen Industrie, insbe-
sondere deren Geschäfte in der Drit-
ten Welt, ans Licht zu zerren. Sollte 
Ihnen danach sein, überweisen Sie 
ihnen doch bitte etwas Geld, damit 
sie ihre Arbeit fortsetzen können. 
Dass die Pharmagiganten die Mei-
nung von Medizinern fortwährend 
auf heimtückische und systemati-
sche Art beeinflussen, macht den 
Fortbestand von BUKO umso not-
wendiger.“ 

Auszug aus John le Carré: Der ewige 
Gärtner, S. 557  

Spendenkonto: BUKO Pharma-
Kampagne: 105 627 bei der Spar-
kasse Bielefeld (BLZ 480 501 61) 
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